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Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 


Trieſt, 11. Dezember, Mittags. Die ueberlandspoſt ift 
eingetroffen und bringt Nachrichten aus Bombay vom 
17, November. Nach denſelben iſt der Oberbefehlshaber 
Lord Campbell am 3. November zu Cawnpore eingetroffen 
und bezweckt zum Entſatze Lucknows ſich bei Alumbagh mit 
General Grant zu vereinigen. Zwiſchen Futtipore und Cawn⸗ 
pore find Truppen unter Oberſt Powell von den Dinapores 
Rebellen angegriffen worden. Oberſt Powell wurde im Kampfe 
getödtet. Inſurgenten, verbunden mit dem Malvakontingent, 
haben Mehidpore angegriffen, wurden aber von britiſchen 
Truppen zurückgeſchlagen. x 

Aus Singapore wird vom 5. November gemeldet, daß 
Brooke daſelbſt angekommen ſei. 

Stockholm, 10. Dezember. In den nordlandiſchen Sä⸗ 
gewerken und Schiffswerften iſt eine bedeutende Anzahl von 
Arbeitern entlaſſen worden. 

Stockholm, 10. Dezbr., Abends. Zur Beſchwörung 
der jetzigen Kriſis ſind den Ständen folgende Maßregeln vor⸗ 
geſchlagen worden: Kontrahirung einer Staatsanleibe von 
10 Millionen, — Anwendung des disponiblen Theils der 
Eiſenbahn⸗Anleihe bis auf Höhe von 10 Millionen, — 
Nentenfreiheit für Banken, — dreimonatlicher Zinsaufſchub 
für die Schuldner der Reichsbank und Modifikation der 
Fallit⸗Geſetzgebung. — Mehrere neue Falliſſements find ge⸗ 
meldet. 

London, 11. Dezember, Nachmittags 3 Uhr. Der Cours der 3proz. Rente 
aus Paris von Mittags 2 Uhr war 66, 45 gemeldet, der der öſterreichiſchen 
Staatseiſenbahn 668 notirt. 4 

Conſols 91 4. IpCt. Spanier 25. Mexikaner 18%. _ Sarbinier 85. 
— 8 18 en he 1 8 105 1 —. 
* ours anf London war in Bombay 2 855 2% D. bis 2 Sch. 2 D. 
In Kaltutta war der Cours auf London am 9. November 2 Sch. 2% D. bis 
* Wien „ 11. Dezember, Mittags 12% Uhr. Wie es an der Börfe hieß, 
beträgt die Einnahme der Staatsbahn in der verwichenen Woche 120,000 Fl. 
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Silber⸗Anleibe 93. öpCt. Metalliques 89%. 4½pCt. Metalliques 70. 
Bank⸗Aktien 977. Bank⸗Int.⸗Scheine — Nordbahn 174%. 1854er Looſe 
17%. National⸗Anleben 83. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 278%. Credit: 
Aktien 195. London 10, 34. Hamburg 80. Paris 125%. Gold J 4 
Silber 8%. Eliſabet⸗Bahn 100 . Lombard. Eijenbahn 98. Theiß⸗Bahn 
100. Centralbahn —. 
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f 7 Oeſterreich.⸗Franzöͤſ. Staats⸗Ciſenb.⸗Aktien 306. Oeſterreich. 
Ban!⸗Antheile 1062. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 167½. Oeſterr. Eliſabetbahn 
194%, Nhein⸗Nahe⸗Bahn 80%. , FB 
ambura. II. Dezember, Nachmittags 3 Uhr, Stimmung recht günſtig, 
wenn auch Umſätze noch mäßig. Kammermandate ſehr gefragt. 2 

Schluß⸗Cbucſe: Deiterreih, Looſe —.  Deitert, Credit⸗ Aktien 93. 
Oeſterreich⸗Franz. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien —. Vereinsbank 91. Nord⸗ 
deutſche Bant 63. Wien 86%. 

Hamburg, II. Dezember. [Getreidemarkt.] Der geſammte Waaren⸗ 
Markt blieb unverändert und wurden nur Geſchäfte zum Konſum effektuirt. 

Liverpool, 11. Dezbr. [Baumwolle.] 3000 Ballen Umſatz. Preiſe 
% billiger als vergangenen Freitag. 


Telegraphbiſche Nachrichten. 

London, 9. Dezbr. Einer jo eben veröffentlichten offiziellen Depeſche aus 
Kalkutta vom 31. Ottober zufolge war General Havelock am 21. Oklober hart 
bedrängt und der Proviant ihm ausgegangen. Greathed erreichte jedoch, nach⸗ 
dem er Mynpoores erobert, am 26. Oktober Cawnpur. Shower's Kolonne aus 
Delhi beſetzte Dadree, Ikujfur und Kanood, wobei er 27 Geſchütze eroberte. Das 
Leben des Königs von Delhi wurde geſchont, und man ſchickte ihn über Alla⸗ 
babad nach Kalkutta. In Rewah war die Ruhe durch Truppen aus Madras 
hergeſtellt. Nena Sahib's Agent führte das Kontingent von Gwalior nach 
Banda oder Calpi. Man vermutbete, daſſelbe babe ſich mit den Inſurgenten 
von Dinapur vereinigt. Major Burton, der politiſche Agent zu Harrotree, wurde 
nebſt ſeinen beiden Söhnen ermordet. Die Aufſtändiſchen von Judhpore nah⸗ 
men ihre Richtung nach dem See von Sambhur. Die Inſurgenten von In⸗ 
dore flüchteten ſich, nachdem fie zu Agra geſchlagen wurden, nach Radſch⸗ 
putana. 5 - 8 

London, 10. Dezbr., Abends. In heutiger Abendſitzung des Unterhauſes 
ſagte Lord Palmerſton, daß er wegen der in Betreff der Oſthäfen des ſchwarzen 
Meeres von Seiten Rußlands getroffenen Maßnahmen keineswegs Urſache zu 
Klagen finde; derſelbe ſagte ferner, daß die Abſchaffung der Stadezölle beantragt 
worden ſei, jedoch bis jetzt ohne günſtigen Erfolg. — Die Judenbill wurde 
bierauf ohne Abſtimmung zum erſtenmale geleſen. 2 

London, 11. Dezbr., Morgens. Die heutige „Times“ meldet, daß fort: 
während große Vorbereitungen zu Silberſendungen nach Hamburg gemacht 
werden, daß 25,000 Pfund in auſtraliſchem Golde nach dem Kontinent ab: 
gehen, und daß neuerdings 421,020 Pfund aus Aſtralien angekommen find. 

Hamburg, II. Dezbr., Vormitt. 1 Uhr. Morgen wird eine Sitzung der 
erbgeſeſſenen Bürgerſchaſt ſtattfinden, in welcher, dem allgemeinen Vernehmen 
nach, der Senat ein Vertrauenspotum verlangen wird, um die Angelegenheiten 
von fünf der erſten unſere Börje beſuchenden Häuſer ordnen zu können. 

Kopenhagen, 10. Dezember, 2 Uhr 34 Min. Nachm. Der Handelsſtand 
hat in einer heute ſtattgehabten Börſenverſammlung beſchloſſen, durch die 
Groſſirer⸗Committee bei Sr. Majeſtät dem König allerunterthänigſt auf Bewil⸗ 
ligung von 4 Millionen Thaler R.⸗M. aus dem Sundzollfonds, nach dem ge⸗ 

ammtſtaatlichen Verhältniß mit ' des Belaufes für das Königreich und ?, 
I die Herzagthümer, behufs Errichtung einer Diskonto⸗Kaſſe, antragen zu 

en. ö 2 
a Kopenha en, 10. Dezebr, 3 Uhr 32 Min. Nachm. Auf kgl. Befehl hat 
der Miniſter Krieger im Volksthing einen Gejepentwurf eingebracht, wonach 
der Reichstag eine Summe von 450,000 Thaler RM. zur Abhilfe der allge: 
meinen Geldkriſis bewilligen und darauf bezügliche Maßregeln feſtſſellen ſoll. 


Preußen. 

Berlin, 11. Dezember. [Amtliches.] Die Anftellung des 
Schulamts⸗Kandidaten Auguſt Pohl als Kalloborator an der Real⸗ 
ſchule zu Neiſſe, und die Anſtellung des Schulamts⸗Kandidaten Dr. 
Chalibäus als wiſſenſchaftlicher Hilfslehrer an der Realſchule in 
Lippſtadt iſt genehmigt worden. 


Sonnabend den 12. Dezember 1857. 


—— — — 


Berlin, 11. Dezbr. [Vom Hofe.] Se. königl. Hoheit der 
Prinz von Preußen arbeitete geſtern Nachmittag mit dem Miniſter⸗ 
Präfidenten und nahm im Laufe des heutigen Vormittags die gewöhn⸗ 
lichen Vorträge des Polizeiʒ-Präſidenten ſowie des Miniſters des königl. 
Hauſes entgegen. — Ihre königliche Hoheit die Frau Prinzeſſin von 
Preußen beehrte heute Mittag das Eliſabet⸗Krankenhaus mit Höchſt⸗ 
ihrem Beſuch. — Se. königl, Hoheit der Prinz Friedrich Karl traf 
geftern Abend von Deſſau, wo Höͤchſiderſelbe mehreren Hofſagden bei: 
gewohnt hatte, hier ein, übernachtete im königl. Schloſſe, begab ſich 
heute Morgen nach dem Palais des Prinzen Karl und fuhr um zebn 
Uhr nach Potsdam. — Der Finanzminister Herr von Bydelſchwingh 
iſt geſtern Nachmittag von Magdeburg hier wieder eingetroffen. Heute 
Früh it auch der Vertreter Sachſens am hieſigen Hofe, Graf v. Ho⸗ 
henthal, von Hannover hierher zurückgekehrt. Zeit.) 

Charlottenburg, 11. Dezember. Ihre Majefläten der Kö⸗ 
nig und die Königin machten auch geſtern wieder eine längere Spa⸗ 
zierfahrt und berührten auf ſelbiger auch den Louiſenbrunnen. 
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Erſt beim Abladen der Packete in Kempen ſtellte der 
Packeten heraus, welche auf dem Wagen untergebracht worden war d 
Werth gegen 100 Thaler betragen ſoll. Der Dieb hatte die Lederde 
ſchnitten. Man vermuthet, der Diebstahl jei während des Umſpann 
Wolfskretſcham ausgeführt worden; wahrſcheinlicher erſcheint es jedoch, 
Dieb bei dieſer Gelegenheit N dem Wagen verborgen und dann wah 
des Fahrens ſeinen Genoſſen die Beute gereicht habe. 


Deut ſchlan d. 
„Hamburg, 10. Dez. [Zur Geld⸗ und Handelskriſis] Das 
niſtrations⸗Verfahren nimmt raſchen j Nang neue 
von denjenigen, welche die Zahlungen ſuspe haben (im Ganzen ſind es de⸗ 
ren bis heute 135), unter die Kreditorenve . Es iſt erfreulich, in 
den meiſten der 65 Fälle, welche bis heute unter Administration genommen ſind, 
die Kreditoren theils darin gewilligt, theils es ſelbſt vorgeſchlagen haben, die 
Geſchäfts⸗Inhaber zu Mitadminiſtratoren zu ernennen. Es iſt dies ein Zeichen, 
daß die Gemeinſchuldner das Vertrauen zu ihrer Redlichkeit jo wenig als zu 
ihrer Umſicht durch die Zahlungseinſtellung verwirkt haben. — Die Kammer⸗ 
mandate werden von hh zahlreichen Firmen bereitwillig in Zahlung genom⸗ 
men; an der heutigen Börſe hatte ſich der Begehr nach denſelben verſtärkt. 
Leider geſchieht nur von oben herab noch immer Nichts, um dem Vertrauen 
Seftigteit zu geben. 


„ 


Wie ſchlimm unſere Zuſtände auch ſein m an iſ 
darüber einig, daß das Schwierigſte Fe iſt, e en 
des Zutrauens iſt erſt dann zu hoffen, wenn ei ie Gewähr dafür gegeben ſein 
wird, daß in Zukunft eine ähnliche Kataſtrophe uns nicht fo rathlos finden 
wird, als die letzte. Dieſe Gewähr iſt es, die man immer noch vermißt. Ver⸗ 
gebens dringt man von allen Seiten darauf, daß der Stand der alten Giro⸗ 
bank zur Publicität gebracht werde. Stimmen von allen Seiten erhoben ſich 
dafür, daß man die Baarſchätze der Bank nicht geheim halte, ſondern von 
Monat zu Monat, wie es bei den Banken der ganzen Welt üblich iſt, den 
Status veröffentliche. Man hat erwartet, daß der nächſten Verſammlung erb⸗ 
geſeſſener Bürgerſchaft ein diesfalliger Vorſchlag zur Veſchlußfaſſung zugehen 
werde; aber die heute veröffentlichten Senatsanträge ſchweigen über dieſen 
Gegenſtand. Auch das Beleihen von hamburger Staatspapieren und auf den 
Inhaber lautenden Eiſenbahn⸗Aktien mit 7 des Tagescourſes wird von allen 
Seiten als ein Mittel zur Abhilfe empfohlen. 1 

Nachſchrift. So eben trifft die Nachricht ein, daß die Miſſion des Kam⸗ 
merers Moehring nach Wien erfolgreicher geweſen iſt, als die nach Berlin. 
Eine Depeſche meldet, daß die öſterreichiſche R 5 die Nationalbank er: 
mächtigt habe, 10 Mill. Mark in Silber auf 1 Jahr gegen 6 % 955 trecken. 

(B. u. H. 8. 


Fraun k re i en 

Paris, 9. Dez. Der „Courier de Paris“ ſpricht bekanntlich 

ſeit drei Tagen von Kaiſerreich und Freiheit. Die „Patrie“ und der 
„Conſtitutionnel“ enthalten zu gleicher Zeit Artikel, worin fie ebenfalls 
ſehr liberal auftreten. Die „Patrie“ dagegen, die ihren Artikel „Die 
Demokratie ohne die Revolution“ betitelt, erwähnt des „Courrier de 
Paris“ gar nicht und benutzt nur einen Artikel des „Siecle“, um fol- 
gende jedenfalls bedeutungsvolle Worte fallen zu laſſen: „Wir werden 
uns keinesweges an dem Tage beklagen, an welchem man dem Lande 
mehr Freiheit giebt, ohne ſeine Sicherheit und Ruhe in Gefahr zu 
bringen. Die Freiheit mit den Sitten verſöhnen, ſie nach den Inter⸗ 
eſſen der moraliſchen Ordnung der Geſellſchaft regeln, iſt die zu loͤſende 
Aufgabe. Wir wollen die Demokratie nicht für uns behalten; wir 
nehmen ſie an als das Element der neuen Geſellſchaft, als die Baſis 
der Gewalt in Frankreich. Das Kaiſerreich iſt aus dem Volke, aus 
dem allgemeinen Stimmrechte hervorgegangen. Napoleon III. iſt Kai⸗ 
ſer kraft des nationalen Willens. Er muß wegen ſeines Namens, 
ſeines Ranges und ſeiner hohen Verantwortlichkeit vor Gott und der 
Nachwelt für das Wohl des Volkes regieren. Der Charakter des Kai⸗ 
ſerreiches, feine Doktrinen, fein Zweck laſſen ſich gerade in dem Worte, 
das wir näher erklärt haben, in dem Worte: Demokratie zuſammen faſ⸗ 
ſen. Das Kaiſerreich iſt die Demokratie ohne die Revolution. Man 
muß es mit dieſer heilſamen Unverträglichkeit annehmen, wenn man 
nicht die Revolution ohne die Demokratie haben will.“ Man fragt 
ſich hier allgemein, was dieſes plötzliche Entfalten der Fahne der Frei- 
heit und der Demokratie bedeutet. Viele wollen daraus erſehen, daß 
eine Modifikation des bisherigen Regierungs⸗Syſtems in Ausſicht ſteht. 
— Heute Abends veröffentlicht der „Courrier de Paris“ wieder einen 
langen Artikel. Er trägt die pompöſe Ueberschrift: „Europa, Frank⸗ 
reich, das Kaiſerreich und die Preſſe.“ Es heißt darin: „Weder Ser⸗ 
vilität, noch Feindseligkeit. Dieſe beiden Grenzen haben als Mittel: 
punkt die Freiheit. Hinter dieſen Grenzen, wo wir das Kaiſerreich 
finden, fürchten wir nicht, daß man uns angreift, denn wir find dort 
mit Europa und Frankreich, mit Eurora, welches durch den parifer 
Kongreß repräſentirt iſt, und mit Frankreich, welches durch 7 Millionen 
400,000 Stimmende vertreten it.” — Die „Daily News“ und der 
„Expreß“ wurden heute auf der hieſigen Poſt mit Beſchlag belegt, beide 
wegen Artikel über die franzöſiſche „Preſſe“. — 


Exveditien: Perrenſtraße * 20 
Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma 

erſcheint. 


war ſehr flau. Aus Marſeille hatte man die Nachricht empfangen, 
daß die beiden griechiſchen Häuſer definitiv ihre Zahlungen eingeflellt 
haben. Die Paſſipa des einen belaufen ſich auf 6—7 Mill. — Der 
Prinz Napoleon iſt nach dem Schloſſe Cracouville abgereiſt. Daſſelbe 
gehört dem Schiffs⸗Kapitän Roncière le Nourry, der die „Hortenſe“ 
befehligt, auf welcher der Prinz Napoleon ſeine Reiſe nach dem Nord⸗ 
pol machte. (K. 3.) 


Großbritannien. 


London, 3. Dezember. Die geſtern eingetroffene telegraphiſche 
Depeſche aus Indien bringt wenig Neues. Beinahe das Einzige, was 
wir früher nicht wußten, iſt, daß Sir Colin Campbell ſich auf dem 
Wege nach Cawnpur befinde. Aber gerade in dieſem Punkte iſt das 
Telegramm in Folge eines Schreib: oder Telegraphiſten⸗Fehlers abſolut 
unverſtändlich. Der Ort Namwoor, von wo der Oberſt⸗Kommandi⸗ 
rende abgereiſt ſein ſoll, iſt auf keiner Karte Indiens, die ich zu Rathe 
12 verzeichnet. Es giebt ein Neamutpore, etwa 140 Meilen von 
Kalkutta an der Heerſtraße, ein Pootpoor, ebenfalls an derſelben, etwa 
50 Meilen weiter aufwärts, und ein Mahoonwar, gegen 250 Mei⸗ 


ten ſollte, überholt hat (was übrigens möglich if), und endlich, daß 


Admiral Lyons Depeſche aus Malta, am 4. um 2 Uhr Nachmittags auf⸗ 
gegeben, erſt geſtern Abends um 63 Uhr hier anlangte, während die vom 
6. datirte, die glückliche Legung des Drahtes nach Korfu meldende, Depe⸗ 


f ſche um ſo viel raſcher eingetroffen iſt. Wunderbar ſind die Wege der 


elegraphie, und da die regelrechteu indiſchen Depeſchen ſtündlich ein⸗ 
treffen können, ſo bringen ſie uns wohl auch über dieſe Zweifel Auf⸗ 
klärung. — Wunderbar iſt es ferner, daß heute den ganzen Tag über 
die Kommunikation mit Paris viel leichter als mit der City zu be⸗ 
werkſtelligen iſt. Wir haben ſeit frühem Morgen einen Nebel, der an 
Ausdauer und zeitweilig auch an Dichtigkeit ſelbſt hier zu den Selten⸗ 
heiten zählt. Von 6 Uhr Morgens bis gegen Mittag machte er alle 
möglichen Nuancen von Dunkelorange ins Schwefelgelbe, in den Nach⸗ 
mittagsſtunden die Stufenleiter vom Silber⸗ und Aſchgrauen bis zum 
Pechſchwarzen durch. Jetzt, um 4 Uhr, iſt er ſo dicht, daß es lebens⸗ 
gefährlich iſt, über die Straße zu gehen, da er den Schein der Gas⸗ 
lampen nur ſehr nothdürftig durchſchimmern läßt. Sich in eiuen Wagen 
zu ſetzen, hilft wenig; denn die Fuhrwerke können nur bedächtig vor⸗ 
wärtsſchleichen, und ihre Laternen ſind nur dann ſichtbar, wenn man 
ihnen auf ein paar Fuß Entfernung nahe gerückt iſt. Um die Iſoli⸗ 
rung des Weſtends von der Eito vollſtändig zu machen, wollen auch 
die Telegraphendrähte im Innern der Stadt heute nicht recht arbeiten. 

Die „Morning⸗Poſt“ ſchreibt: „Sollte die auf nächſten Freitag an⸗ 
beraumte Debatte über die Bank⸗Akte nicht vertagt werden, fo dürfte 
das Parlament ſchon an dem darauf folgenden Montage aus einander 
gehen. Die Regierung ſoll nicht die Abſicht haben, dem Haufe vor 
Weihnachten noch andere Geſchäfte vorzulegen. Wenn nicht gerade am 
Montag, werden ſich beide Häuſer doch jedenfalls am Dinstag oder 
Mittwoch vertagen, um erſt Anfangs Februar wieder zuſammen zu. 
kommen.“ 

Der franzöſiſche Geſandte und die Gräfin von Perfigny find nach 
Buckinghamſhire auf ein Landgut des Barons Meyer Rothſchild 
abgereiſt. 

Der „Globe“ ſchreibt: „Die Ernennung des Earl von Mulgrave 
(einzigen Sohnes des Marquis von Normanby) zum Gouverneur von 
Neu⸗Schottland als Nachfolger des zum Gouverneur von Malta be- 
forderten Sir J. Gaſpard Le Marchand wird Herrn Hayter bei Aus⸗ 
übung der politiſchen Pflichten ſeines Amtes eines eifrigen und fleißigen 
Gehilfen berauben. Herrn Hayter wird in Zukunft Herr Brand, einer 
der Lords des Schatzes, aſſiſtiren. Die Königin hat Herrn Spencer 
Ponſonby nicht, wie gemeldet wurde, zum Schatzmeiſter des Haushal⸗ 
tes, ſondern zu dem durch den Tod des Herrn Norman Macdonald 
erledigten Poſten eines Controleurs im Departement des Lord⸗Kämme⸗ 
rers ernannt. Unter Lord Palmerſton, Earl Granville und Lord Cla⸗ 
rendon bekleidete Herr Ponſonby fait ununterbrochen den delikaten und 
verantwortlichen Poſten als Privatſekretär beim Miniſter des Auswär⸗ 
tigen. Er ſcheidet aus dem auswärtigen Amte aus, nachdem er ſich 
in ungewöhnlich hohem Grade des Vertrauens und der Achtung der 
von uns erwähnten Lords erfreut hat, und er nimmt die herzlich guten 
Wünſche aller im auswärtigen Amte angeſtellten Perſonen mit ſich. Herr 
Villiers Liſter vom auswärtigen Amte ift zum Privatſekretär des Earl 
von Clarendon ernannt worden.“ 


Spanien. 

Madrid, 4. Dezember. Das Kabinet, das dem Gemahl ber 
Königin, Don Francisco von Aſſiſi, zu liberal iſt, ſollte geftern ohne 
Weiteres geſtürzt und der Herzog von Valencia wieder Miniſter⸗Pra⸗ 
ſident, Bravo Murillo Finanz, Lerſundi Kriegs-, Llorente Marine-, 
Movano Arbeits⸗Miniſter und Nocedal Gefandter in Neapel werden. 
Alles war fertig. Der König hatte ſich mit Narvaez über die Politik 
dieſes Kabinets vollkommen geeinigt und für die Zuſtimmung der Kö⸗ 
nigin verbürgt. Dieſe Zuftimmung wurde jedoch, als es zur Entſchei⸗ 
dung kommen ſollte, von Iſabella II. verweigert, und fo iſt das libe⸗ 
rale Kabinet vorläufig noch am Ruder. Angeſichts dieſes feindſeligen 
Auftretens jedoch haben die Herren Mon und Bermudez de Caſtro den 
Muth verloren, die Auföfung der Cortes bei der Königin zu bean⸗ 
tragen. Dieſer folgenſchwere Beſchluß wurde vorgeſtern im Miniſter⸗ 
tathe gefaßt. Das Kabinet hat fein Programm fertig, es wird daf- 


Die heutige Börſe l ſelbe den Cortes vorlegen und ſofort ſeine Entlaſſung nehmen, wenn 


es für feine Politik des beſonnenen 
rität erhält. 

[Von der Königin.] Das „Pays“ entnimmt einem Privat: 
Schreiben aus Madrid folgende Details über die Entbindung der Kö: 
nigin. Ihre Majeſtät wünſchte ſich einen Knaben und ſagte zu dem 
Arzt: „Ich bin deſſen gewiß, und wenn unſere Vermuthungen ſich 
verwirklichen, ſollſt Du Graf von Acierto fein.” Seit der Geburt 
Ferdinand VII, alſo ſeit 72 Jahren, wurde kein Kronprinz (Prinz von 
Aſturien) geboren. Dies Ereigniß nimmt der 5jährigen Infantin 
Donna Iſabella die Ausſicht auf den Thron, weshalb die Königin die 
Marquiſe von Malpica, Gouvernante der Infantin, beauftragte, ſie 
von dieſer Veränderung in Kenntniß zu ſetzen. „Ich weiß es“, erwie⸗ 
derte die Infantin; „ich wußte, daß, wenn ich einen Bruder haben 
würde, ich aufhöre, Erbin der Krone zu ſein. Doch was ſchadet das, 
da meine Mutter dadurch ſo glücklich wird? Uebrigens werde ich im⸗ 
mer denſelben Rang haben, wie meine Tante von Montpenſier und 
werde mich beliebt machen wie ſie.“ (Ganz ſo wird die Antwort der 
5läbrigen Infantin wohl nicht gelautet haben. D. Red.) 

’ Osmaniſches Reich. 

[Verhaftung.] Die „Oeſterr. Ztg.“ brachte kürzlich aus Kon⸗ 
ſtantinopel die Mittheilung, daß gegen Ende November der dortigen 
preußiſchen Geſandtſchaftskanzlei ein Unterbeamter des Pr. Spiegel: 
thal, preußiſchen Konſuls in Smyrna, gefänglich überliefert ſei, weil 
er den Konful, der einer von ihm projektirten Heirath hinderlich geweſen 
ſei, mit einer Piſtole bedroht habe. Die „Oeſterr. Ztg.“, welche den 
Verhafteten als eine bekannte Perſönlichkeit bezeichnete, fügte hinzu, daß 
derſelbe bereits verheirathet wäre. Wie die „Berl. Börſ. Ztg.“ jetzt 
hört, heißt derſelbe Werther, iſt aus Nordhausen am Harz gebürtig, 
war Unteroffizier bei der Garde und ſpäter Eiſenbahnbeamter bei der 
berlin⸗votsdam⸗magdeburger Eiſenbahn. Von Berlin begab er ſich 
nach Konstantinopel, wo er eine Zeit lang bei Vermeſſungs⸗ Arbeiten, 
gebraucht wurde, und wurde dann interimiſtiſch als Kanzleiſekretär beim 
preußiſchen Konſulat in Smyrna beſchäftigt. 

Aſien. Pe 

Die „Patrie“ enthält folgendes Schreiben aus Kalkutta, 31. Ot⸗ 
tober: „Die Er Luckno ſtehen ſchlecht. Die Garniſon konnte 
noch nicht entſetzt werden. General Havelock bedarf feiner ganzen 
Energie, um nicht den unaufhörlichen Angriffen der Inſurgenten zu 
unterliegen. Er ſoll mehrere Vortheile errungen, aber ſo viele Leute 
verloren haben, daß fie ihm faſt eben fo nachtheilig waren, als Nieder⸗ 
lagen. General Outram iſt ebenfalls in einer ſehr ſchlechten Lage. 
Er befindet ſich in oder doch ganz in der Nähe der Stadt. Man be⸗ 
ſtätigt, daß er verwundet iſt. Ein großer Theil der Inſurgenten von 
Delhi iſt in das Königreich Audh eingefallen. Eine Abtheilung Eng⸗ 
länder hätte ſie vernichten können; der dieſelbe kommandirende Offizier 
wollte es aber nicht thun, weil ſie ohne Waffen waren. Man be⸗ 
trachtet dieſes hier als eine große Thorheit, da fie jetzt die Rebellen: 
Armee vermehren werden. Der Offizier ſoll wegen feines Auftretens 
vor ein Kriegsgericht geſtellt werden. Man befürchtet, daß nach Ein⸗ 
treffen dieſer Verſtärkungen die Inſurgenten vor Luckno ſich noch lange 
halten, vielleicht die Stadt nehmen und die Truppen Havelock's und 
Outram's aufreiben werden.“ — Ein Schreiben aus Allahabad vom 
23. meldet: „Nena Sahib hat ſich von Neuem zurückgezogen. Er 
erließ folgende merkwürdige Proklamation: „„Hütet Euch vor den 


Fortſchritts keine genügend Majo⸗ 
U . 


Blanmützen (Füfilieren von Madras); fie feuern, ohne daß man es 


hört (dieſes bezieht ſich darauf, daß die Füſiliere aus weiter Ferne 
ſchießen), und wenn die Hochländer in die Nähe irgend eines Dorfes 
kommen, ſo tödtet alle Frauen; denn es ſind die Männer, welche von 
der Königin abgeſandt wurden, um den Tad ihrer Frauen und Kinder 
zu rächen, und aus dieſem Grunde gehen ſie mit Unterröcken angethan 
in den Kampf.“ — Andere Nachrichten melden, daß Sir Colin 
Campbell am 28. Oktober Kalkutta mit feinem Stabe verlaſſen ſollte, 
um ſich in die oberen Provinzen zu begeben. Die Magiſtratsper onen 
in der Umgegend von Kalkutta haben ſo viele Wagen aufgekauft, als 
es nur irgend möglich war; dieſelben werden zum Truppen⸗Transport 
benutzt. 


Breslau, 12. Dezember. Heute Morgen 4 Uhr verſchied nach 
nur kurzem Krankenlager der Wirkl. Geh. Ober⸗Finanzrath und Pro: 
vinzial⸗Steuer⸗Direktor a. D. Herr von Bigeleben im Alter von 
83 Jahren. 2 


eslau, 12. Dezember. (Sicherheitspoli zei. Geſtohlen wurden: 
Siebe Wilhelmsſtraße 75, ein Deubette und zwei Roß iffen, mit blau⸗ und 
weißkarrirten Ueberzügen ein Unterbette, ein Bentuch, gez. K. und eine weiße 
Schürze; ein Stück von der am Haufe Nr.! der Dreilindengaſſe angebrachten 


i Dachrinne. 4 x ae 
zg elich in Beſchlag genommen: ein Paar neue Filzſchuhe und ein circa 
ein ſchwarzer Jagdhund mit 


8 Ellen E Sind och. 
Ferner iſt am 9. dien terweiſe eingefan 
iter, der denſelben unbefugter gefangen batte und muthmaßlich 
3 . beabsichtigte, abgenommen worden. Feng rechtmäßige Eigenthümer 
dieſes Hundes kann ſich zus nen deſſelben beim Weißwaaren⸗Fabri⸗ 
en Kühnel, Oderſtraße 14, melden. jeth i 
Pr x ee Am 9. d. Mts. gerieth 5 Dem Haufe Salzgaſſe Nr. 6 
eh die Unvorſichtigteit 5 W n ele 3 ee in Banne 
eines neuen Kleides neben ihrem B dem die Flat aD, 
3 Feuer zu erdrücken, trotzdem die Flamme ſchon den größ- 
e e debe eue debe a e Wb un nen Chi 
erwachte. . litt ein großes mi 
J. Am 10, d. Mis. Abends ginn grobes mit Zucker 
Ele "abe Abfen beleben auf, ace een der Rebeb ener der 
f f Erde und zerquetſ a Allerbeil den 
edlen Antenchente. zur er erunglücte wurde ſoſort nach dem Allerheiligen. 
Hoſpital gebracht. 


weißem Stern, einem 


Angekommen: Kammerherr Freiherr von f g ? 
Konigl. preuß. aner Rittergutsbeſizer Graf Püdler 9 1 80 
waldau. a RE 


— . en E 
fi i kationen beſtä⸗ 
Oppeln, II. Dezbr. 58 find die Vo eſtä 


Perſonalien.] E re 8 
tigt worden: für den bergen Pfarr⸗Verweſer Rudolph Heinrich zum Pfar⸗ 
rer der evangel. Gemeinde von 


ik. fi bisherigen Pre⸗ 

Sohrau und Rybnik; für den 5 
digt:Amts-Randidaten Hilmar Veſſert zum Pfarrer enen e 
zu Arnsdorff, Kreis Hirſchberg, und für den Predigt Amte, Gab Sdorf Kreis 
chiller zum Pfarr⸗Subſtituten cum spe succedendi ene zu 
Striegau. — Der ehemalige Regierungs⸗Supernumerarus un — ne De 
zum, iſt als Bürgermeiiter der Stadt Pitſchen, Kreis Burt meister daſelbſt 
reis⸗Gerichts⸗Aktuarius Marſchall zu Falkenberg, als B 19 0 1 Nerli 
erwält und beftätiat worden — dem Strafanſtalts⸗Kontroleur Lieu der Straf⸗ 
in Jauer, iſt die Stelle eines Rendanden und dritten Juſpeun en der i als 
nſtalt zu Ratibor verliehen — der Kaufmann Klingauf Au Lublinitz, u f 
Rendant der daſigen Kreis⸗Spar⸗Kaſſe beſtellt — der ſeit derige Beigeor 5 
Kothe zu Roſenberg, der bisherige unbeſoldete Rathmann, ärbermei 8 in⸗ 
dent Skorka in Beuthen, und die bisherigen unbeſoldeten Rathmänner Aron 
Kempen — und Bäckermeiſter Franz Slowig in Roſenberg, ſind in gleicher 
Eigenichaft wieder erwählt und beſtätigt worden — dem ſeitherigen Lehrer und 
Organiſten Kuſchel zu Brandenburg, ift die Organiſtenſtelle bei der katholi⸗ 
chen Kirche in Neiſſe verliehen worden — der ehrer Geilke iſt von Rogau 
nach Heidersdorf, fader Nieder, verſetzt — und der ehemalige Sergeant 
e en zweiter Aufſeher bei dem königl. Armenhauſe zu Kreuzburg an⸗ 
Ernannt wurden: Der Steuer⸗Inſpektor v. Tettau 


Ober⸗Zoll⸗Inſpektor in Neuftadt; u Torgau zum 


der Haupt⸗Amts⸗Rendant Thureck zu Po⸗ 
Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


Ziegler aus Dambrau.] b 


ch] Cours. Rentenbriefe wa 
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dzamcze, zum Haupt⸗Amts⸗Rendanten in Myslowitz; der Ober⸗Grenz⸗Kontroleur 
ocke zu Meffersdorf, zum Haupt⸗Amts⸗Kontroleur in Neuſtadt; der Lazareth⸗ 
Gehilfe Franke zum Grenz⸗Aufſeher in Moſchzenitz; der Sergeant Wirth 


En Grenz⸗Aufſeher in Dittersdorf, und der Sergeant Böer zum Grenz⸗Auf⸗ 
eher in Ludgierzowitz. 


u Oels. [Landwirthſchaftliches.] Der allgemeine landwirth⸗ 
ſchaftliche Verein im Kreiſe Oels hielt am 29. November ſeine letzte 
Vereinsſitzung in dieſem Jahre. Nachdem der Vorſitzende, Kammerrath Klein⸗ 
wächter, die neu zugetretenen Mitglieder genannt, gedachte derſelbe zuvörderſt 
eines Ehrenmannes im vollſten Sinne des Wortes, des vom irdiſchen Schau⸗ 
platze abgerufenen Geheimen Regierungs⸗ und Landrathes Herrn v. Prittwitz, 
eines Mannes, welcher, mit ſeltener Thatkraft begabt, durch einen langen Zeit⸗ 
raum unermüdet die Intereſſen ſeines Verwaltungskreiſes wie des gemeinſamen 
Vaterlandes zu fördern bemüht war. War er auch nicht Mitglied dieſes Ver⸗ 
eins, ſo verſagte er ihm doch nie ſeinen Beiſtand und förderte dadurch mächtig 
die Zwecke deſſelben. Bei den Worten: Friede ſeiner Aſche! erhob ſich die 
Verſammlung, dadurch das Gedächtniß des Entſchlafenen ehrend. : 

Der Verein erhielt an Zuſchriften: Probenummer des von 1858 ab erſchei⸗ 
nenden landwirthſchaftlichen Intelligenzblattes, redigirt von Buſſe in Berlin; — 
Schreiben der Handlung Metz und Comp. in Berlin, betreffend die Kultivirung 
neuer Nutzpflanzen im vergangenen Jahre; — Statuten des Vereins für 
Pferderennen in Stettin; — Aufforderung des landwirthſchaftlichen Central⸗ 
Vereins, die Vertilgung des Schachtelhalms außer mit dem von Brodmeier 
empfohlenen Chlorcalcium auch mit Torfaſche zu verſuchen. Der Central⸗Verein 
theilt ferner ein Schreiben des Finanzminiſters Herrn v. Bodelſchwingh an den 
Chef des Miniſteriums für landwirthſchaftliche Angelegenheiten, Herrn Freiherrn 
von Manteuffel mit, erledigend mehrere Anträge des Haußt⸗Direktoriums der 
pommerſchen ökonomiſchen Geſellſchaft wegen Beſchränkung der für den Brannt⸗ 
wein⸗Brennereibetrieb beſtehenden Control⸗Maßregeln. Für die Herren Brannt⸗ 
weinbrennerei⸗Beſitzer dürfte es von Intereſſe ſein zu erfahren, daß nach der 
etzt beſtehenden Einrichtung alle in Steuerſachen ergebenden Cirkular⸗Ver⸗ 
fügungen der oberſten Staatsbehörden, welche ein allgemeines Intereſſe 
darbieten, durch den „Preuß. Staatsanzeiger“ und durch das „Centralblatt“ 
der Abgaben⸗, Gewerbe: und Handelsgeſetzgebung veröffentlicht und fo zur 
Kenntniß des Publikums gebracht werden. Ferner wurde mitgetheilt: 
1) Wohlgemeinte Rathſchläge eines erfahrenen Landwirths, wie nach der ge: 
ringen Futterernte des Jahres ae das nothwendige Wirthſchaftsvieh ohne 
große Verlufte durchzuwintern iſt; 2) die Handlung Eduard Winkler in Breslau 
empfiehlt für Neu⸗ und Reparaturbauten ihre eiſernen Fenſter, Krippen und 


Raufen; 3) Verhandlungen des Vereins DE Beförderung der Landwirthſchaft zu | Zac 


Sondershauſen pro 1854, 1855 und 185 

Zur Tagesordnung übergehend wurde zuvörderſt zur Wahl des Vor⸗ 
ſtandes geſchritten. Zum Vorſitzenden wurde wieder einſtimmig gewählt: 
Kammerrath Kleinwächter, zu deſſen Stellvertreter Oberamtmann Arndt 
zu Kaltvorwerk, zum Schriftführer Lehrer Müller in Oels. Ueber die 
Rechnungslegung pro 1857 referirte Bürgermeiſter Ni eckſch, worauf dem 
Vorſtande Decharge ertheilt wurde. Ueber die Schwämme (Pilze) Deutſch⸗ 
lands 775 Kreisphyſikus Dr. Bunke einen ausführlichen Vortrag; über die 
Fäulniß des Obſtes Mitglied Kloſe aus Spahlitz bei Oels. Aus letzterem 
Vortrage dürfte der Erfahrungsgrundſaß hervorzuheben fein: daß Obſt in war⸗ 
men Tagen abgenommen, eher in Faͤulniß übergeht, als ſolches, welches bei 
kühler Witterung abgenommen wird, weshalb es auch an vielen Orten gebräuchlich 
iſt, das geerntete Obſt bis 8 Tage zur Abkühlung im Garten liegen zu laſſen, 
ehe man es auf das Lager bringt. Auch Kartoffeln, überhaupt Hackfrüchte, 
bedürfeu einer ſolchen Abkühlung, und wäre es ſelbſt durch einen kalten Regen, 
ehe man ſie für den Winter aufbewahrt. 


Berlin, 11. Dezbr. Die letzte hamburger Depeſche, welche eine Vorlage 
des Senats an die erbgeſeſſene Bürgerſchaft in Bezug auf fünf der erſten ham: 
burger Häuſer ankündigt, hat zwar die Thatſache ans Licht gebracht, daß dieſe 
Häufer einer Stütze jetzt noch bedürftig ſind, und daß eine ſolche im gewöhnli⸗ 
chen Wege nicht zu bewirken iſt. Gleichwol wurde dieſelbe aber von der Börſe 
ünſtig beurtheilt und aus dem Geſichtspunkte aufgefaßt, daß die hamburger 
Staatsbehörde bedacht ſei, energiſch jedem weiteren Fortſchreiten der Kriſe zu 
begeanen. Die Stimmung war unter ſolchen Umſtänden eine ſehr beruhigte, 
die lange zurückgehaltene Kaufluſt bethätigte ſich in der lebhafteſten Weiſe, und 
beeilte ſich, die niedrigen Courſe zu Einkäufen zu benutzen. Die Folge davon 
war, daß die meiſten Effekten ſich feſt behaupteten, für viele betrachtlich höhere 
Courſe erzielt wurden und die Abgeber im Allgemeinen zurückhielten, ſo daß häufig, 
ſelbſt für ſonſt vernachläßigte Papiere, die Gebote um Prozente erhöht werden 
mußten, bevor ein Inhaber ſich zum Verkauf geneigt zeigte. Der Schluß der 
Börſe war matter, als die wiener Notirungen eintrafen, und dem Eindrucke der 
neueſten Situation des hamburger Platzes nicht entſprachen. 

Unter den Bank- und Krediteffekten zeigte ſich die erwähnte Zurückhaltung 
der Inhaber beſonders bei Diskonto⸗Kommandit⸗Antheilen, bei koburger Kredit: 
aktien und bei den Antbeilen der berliner Handelsgeſellſchaft. Diskonto⸗Kom⸗ 
manditantheile waren zuletzt 1 % höher mit 93% nicht zu haben. Koburger 
mußten 7 % höher bis 68 bezahlt werden. Für berliner Handelsgeſellſchaft 
wurde das Gebot zwar nur um 1 auf 70 ½ erhöht, aber es war dazu nicht 
anzukommen. Auch darmſtädter gingen 1 % böber auf 81% und waren am 
Schluſſe dazu ſelten Abgeber. Deſſauer wurden 2% % höher mit 3744 ge: 
handelt, waren aber zuletzt mit 35, zu haben; Quittungsbogen verkehrten 
ſchwach um etwa 4 % im Courſe erhöht zu 63%. Preußiſche Handelsgeſell⸗ 
ſchaft blieb 4 höher mit 82% gefragt, — Von den bei Falliſſements bethei⸗ 
ligten Banken waren Ae heute in lebhafter Frage. Die Coursbewe⸗ 
gung entwickelte ſich aber außerordentlich ſchwankend. Einzelnes wurde mit 63, 
einzelnes bis 67 gehandelt; im Durchſchnitt behauptete ſich jedoch nur der ge: 
iteige Cours von 66. Preußiſche Bankantheile gingen um noch 1 % auf 136 
zurück, braunſchweiger wichen um 1 6 % auf 17 und blieben dazu übrig; 
dagegen wurden weimariſche 1½ % höher mit 95 ½ gehandelt, ohne aber die⸗ 
ſen Cours feſt zu behaupten, und geraer hoben ſich um 52; bis 72 ½, da der 
endlich veröffentlichte Status noch nicht die Spuren der Verluſte zeigt, wel be 
dieſe Bank erlitten hat. Gothaer gingen um + % billiger angeboten um. 
Darmſtädter Zettelbankaktien waren 1% billiger auf 84% geſunken. Für diter: 
reichiſche Kreditaktien blieb, obgleich von Wien 4 % böber gemeldet, auch hier 
nur ½ % mehr (90 ½) zu bedingen. 5 \ N 

Der Verkehr in den Eiſenbahn⸗Aktien theilte mit den bevorzugten Creditpa⸗ 
pieren zwar die Feſtigkeit, nicht aber die Lebhaftigkeit des Umſatzes und nur in 
wenigen Fällen die dort hervorgehobenen Coursbeſſerun en. Oeſterr. Staats⸗ 
bahn, von Wien 1% hoher und mit einer anſehnlichen Mehreinnahme telegra⸗ 
phirt, erlangte eine Beſſerung von % Thlr. in dem Courſe von 173%, der 
auch zuletzt zu bedingen blieb. Ber bacher gingen ſchwach um und wurden 
1% % hoher mit 146 bezahlt. Oberſchleſiſche Lit. A. waren , höher mit 
156% bezahlt, Lit. B. war % höher mit 128% nicht zu haben; Lit C. gleich⸗ 
falls % höher mit 126% im Umſatz, behaupteten dieſe Coursbeſſe⸗ 
rung nicht bis zu Ende. Anhalter waren 4 höher (12447), bergiſch⸗ 
märtiſche wurden fait nur 1%, hoher mit 73 e am Schluſſe 
fehlten dazu aber Nehmer. Angeboten waren Stettiner und Ham⸗ 
urger, jene ungeachtet des Einnahmeausfalles nicht berabgeſetzt mit 115, letz⸗ 
tere um 1% % billiger mit 107, Stargard⸗Poſener waren % höher mit 95°, 
im Handel und nicht leicht zu haben. Potsdamer blieben feſt auf dem geſtri⸗ 
gen Courſe von 136, brieg⸗neiſſer mit 62 vergebens geſucht, mit 62% eben jo 
erfolglos angetragen. Rheiniſche wurden nur 1 4 höher mit 87 / abgegeben, 
junge nur mit 8047, Enkel mit 80. Köln⸗Mindener erhielten heute den geſtern 
geforderten Cours von 143%. Magdeburg Wittenberger waren 1% hoher mit 
30 nicht zu erlangen. zn! 
lei on den preuß. Fonds war heute für Staatsſchuldſcheine und Prämienan⸗ 
eihe ein etwas mertlicheres Intereſſe und wurden beide % höher bezahlt. Da⸗ 
gegen drückten ſich die 4½% Anleihen um 4% auf 98. Die 1853er Anleike 
wurde % hoher mit 90%” heute nicht abgegeben. Pfandbriefe blieben geſchäfts⸗ 
bes, nur weſtpreußiſche fänden Käufer und wiederum fesche * übte en 

ren dri irt, poſen 4 % billiger. 
ringend offerirt, polen] e 3 
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Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, II. Dez. 1857. 


Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1430 Br. Berliniſche — — 
Borufiia — — Colonia 1025 Gl. e 200 Br. agdeburger 
300 Br. Stettiner National: 103 Br. Schleſiſche 100 Br. Leipziger 
600 Br. Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 400 Br. Kölniſche 103 Br. 


Allgemeine Eifenbahn: und Lebensverſich. 95 Br. lverſicherungs⸗Altien: 
eee Magbeburger 35 Gl. Ceres 

uß⸗Verſicherungen; Berliniſche Land u. Waſſer 380 Br. Agrippina 128 GL 
Nieberrheiniiche_ u Wangen Kabels erſcceun Alten: Berliniſche 
45 Ol. (ercl. Div.) Concorde (m Köln) 108 Br. (excl. Dirid.) Magdeburger 
100 Br. (incl. Dividende). j Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 112½ Br. 
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Mühlh. Dampf⸗Schlepp⸗ 110 Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 75% à 75 bez. 
Hörder Hütten⸗Verein 122 Br. Gas⸗Aktien: Continental⸗(Deſſau) Sen, bez. 
Die Börſe war heute in 9 Stimmung und mehrere Bank⸗ und 
Credit Aktien wurden hedeutend höher bezahlt. — Als beſonders geſtiegen ſind 
Norddeutſche und Gera-Bant-, ſowie Koburger Credit⸗Bank⸗Aktien hervorzuhe⸗ 
den. — Minerva⸗Berawerks⸗Aktien wurden mit 75%, a 75 bezahlt. — In die, 
ſigen Eiſenbahn⸗Bedarf⸗Aktien ging etwas à 80% um, blieben aber dazu übrig, 


— en 


Berliner Börse vom II. Dezember 1857. 


| Niederschlesische .4 ;89 bz. 
| dito Pr. Ser. I. II.J4 

dito Pr. Ser. 11144 

dito Pr. Ser. IV. s 

Niederschl. Zweigb.|4 


Fonds- und Geld-Gourse. 
Freiw. Staats-Anl, . 19 685 6. 
I 


98 bz. 
98 baz. 


185314 90% 6. X - Wilh.) 
ala he Wan Per 22 Ge 
155 — — 5 — 15 Oberschlesische A. > 16% bz 
Staats-Schuld-Sch. .|31% 817 7 En 0. — 1255 85 
Präm.-Anl. von 1888/3421071, 4 3. ba. ä % ba. 
Berliner Stadt-Obl. [a I ito Per B. 1 
(Kur- u. Neumärk.3½ 811, B. dito Prior D. 4 83 bz Fr 
5 Pommersche ..|34 814, B. 4 Prior. E. 30 7275 bz 
2 Posensche 44 — _ . PB: 
5 to : 3¼ 80 bz Oppeln-Tarnowitzer/4 60½ bz. 
= \gohlesische... . „Bl — — = = 
. [Kur-u. Neumärk|4 189% ba. N 
n Rheinische . .... 4 8144 etw. bz, 
3) e 7½ B. ito (St.) Prior. 4 90½ G. 
3 Preussische 4 87 dito Prior. 4 — 
Westf. u. Rhein.|4 90 bz. u. G. dito v Sk. r. a 
2 (Sächsische . 4 883, B. Ruhrort. Crefelder 4% 87 ½ ede. ba 
Schlesische . 44 — — — dies Prior, L , — 24 20/75 
riedrichsd’or ...| — 113% baz to Prior. Ii. Ja 2 
dolisd or. — 110 bz. dito Prior. IL. 4% — — _. 
Goldkronen ..... | 19. 6 6 Russ. Stastsbahnen., 2 
Stargard-P S 
Ausländische Fonds. — mobi 
Oesterr. Metall. . 0 14h B er 
dito 54er Pr. Anl. 4 (100 % B Thüringer 5 
x dito Nat.-Anleihe)5 |77 bz. — 111 N 7 — — — he 
uss.-engl, Anleihe 5 102 B. ıto III. Em. . %% , IV. Ser. 98½ B. 
dito 8. Anleihe 6 0g G. Wilhelms-Bahn . . . 1421, G. kr 
do. poln. Sch.-Obl. 4 |76Y, bz dito Prior 44 — 
Kol W N dito III. Em. . 4 — — 1 
dito III. Em. . 4 82 B — TE I 
Polit Obl. a 500 FL.4 82½ G Preuss. und ausl. Bank-Aotien, 
ito 3 300 Fl - Preuss., Bank-Antb. 4½ 136 ba. 
daes, 40 f.. f 5 Berl. Kassen- Verein 18 B. 
521 a 1 12 — Braunschw. Bank . 07, B. 
en EL). 21 in — Weimarische Bank . 9% etw. 4 98 be. 
Aotien-Gourse. n 
Aachen-Düsseldorf. 3% 80 B. Thüringer 4 4 ur e Bar. 
Aachen-Mastrichter 4 41 B, Hamb. Nordd. Bank 4 63 4 67 & 66 bz. 


Amsterdam-Rotterd. 
Bergisch-Märkische. 


a x 


4 78 etw. bz. u. B. 
100 @ 


Vereins-Bank 4 91½ à 92 bz. 
Hannoversche „ N etw. br. u. B. 


ito Prior... .. 5 Y Bremer ” 106 1 

dito IL. Em. 5 99 ½ 6. Luxemburger „ 4 80 G. 
Berlin-Anhalter .. 4 120% bz. Darmst. Zettelbauk 4 |85 etw. 4 2 br. 

ito Prior. He Darmst, (abgest.) 4 81 4 81 4 81½ b. 
Berlin-Hamburger 4 108%, & 106% bz. dito Berechtigung] —— — 

ito Prior 4½ 90 G. Leipz. Creditb.-Act. 4 62½ etw. br. u. R. 

dito IE Kia late 2 Meininger = 4 174% B. 
Berliu-Potsd.-Mgdb.|4 136 bz. u. B. Coburger 3 4 68 bz. u. G. 

dito Prior. A. B. Dessauer ” 4 3655 437 436% b. 

dito Lit. G. al — — Jassyer ” 4 89 B. 

dito Lit. DP). 44⁰ — Oesterr. ” 5 sa 490% ba. 
Berliu-Stettiner . 4118 ba. Genfer * 4 48½% bz 

dito Prior 4½ — — Ser. IL — — || Dise.-Comm.-Anth. 4 93%, a 93 4 934% b.) 
Breslau-Freiburger 4 1 0 B. Berl. Handels- Ges.] 4 70 (4. 

dito neueste. 4 96 bz. Preuss. 3 182%, bz. 
Köln-Mindener . 55 143 ½ bz. Schles. Bauk-Vereinſd 70 etw. bz. 

dito Prior 41,197 G. Minerva-Bergw.-Act.|5 75½ & 15 bz. 

dito II. Em. .)5 100 ½ G. Berl. Waar.-Cred.-G.|4 % a ½% 4 % ba. 

dito H. Em. 4 

1 5 Em. 4 — Wechsel-Course. 

dito IV. Em. 4 80 B. x. S. 11% B. 
Düsseldorf-Eiberf. 4 * er 11 1 755 140 bz. 
Franz.St.-Eisenbahn.|5 173 4 173½ ba. Hamburg „+. +++ K. S. 3½ G 

dito Prior. 43 235 B 2 dito . 8½ ha. 
Ludwigsh.-Besbach./4_ 146 bz. Londou- 1.3. 161% br. 
Magdeb.-Halberst. 4 - — Paris . 4 M. Su bz. 
Magdeb.-Wittenb. 1 30 G. den 20 Fl. 2 M. n 62 
Mainz-Ludwigsh. K 4 Augsburg ...... 2.101, d 
Rules 75 cs 75 747 b Breslau Ren rn 2 
Mecklenburger „.. i f 5 
Müuster-Hammer er 1 — . > 2 tn 1 28 — B. 
Neu n 44 162 G. Frankfurt a. M. 2 N. 38. G. 
Neustadt-Weissenb. 43 —— — Petersburg Wü bz. 


) Sollte im gestrigen Berichte heissen; 92 4 921 ba. u. B. 


b Februar 3—37 1 —37 ½ Thlr. bez. u. Gld., 38 h 
Br., Frübjabr re Ne Thlr. ber, Br. und GR, Mais uni 40 5 

Thlr., Fealſabr 
ember und 


12½ Thlr. bezahlt und Brief, 12% Tolr. Gld Frühſabr 13 Ile. bei N 
Br., 12% Thlr. Gld. — Spiritus och hne dab 17—16% Tölr., D — 


[ BU; Br. “ 
Februar 1 1. b Thlr. bez. und Gld, 1761. Br, Sehr 8 


4 Thlr. Brief 
Weizenmehl Nr. 0. 544% Ale, Nr. 0-1. 44 _4Y Zhfe 
34—27 


— ——  —__ 


Stettin, 11. Dezember. Weizen flau, 
59-5994 Tblr. bezahlt. 89 90pfd. gelber pr. Dezember 59 Thlr. Br., dio. pr. 
Frübjabr 63 Thlr. Brief, 61 Thlr. Gld. Roggen matt, ſoco pr. Apfd. 
5%, Thlr. ber, abgelaufene Anmeldungen 35 Thlr. bez., 2öfd. pr. . 
35% —35 Thlr. bezahlt, 35% Thlr. Br., 35 Thlr. Gld., pr. Naeh ding 
40% 040% Ablr. bezahlt, 40% Thlr. Br., 40% Thlr. Gld., pr. W 
Mal 40 Thlr. bezablt, vr. Maf⸗ Juni 40% Thlr. Gld. — Gerſte Inco ſchle⸗ 
ſiſche 50 525d. 35 Thlr. bezahlt. — Hafer loro 2930 Thlr. Brief, feiner 
30%, Dil. bezablt. —Erbſen 4% 48—56 Thlr. Br. — Rüböl ſeſt, luce 
12 % Thlr. Br., 12%, Thlr. bez., pr. Dezember 12% Thlr. Br., vr. April: Mai 
12% Thlr. Br., 12% Thlr. Gid. — Leinöl loco inkl. Faß 13% Thlr. Br. 
— Spiritus matt, loco ohne Faß 22 —22 ½ % bezahlt, mit Faß 21% % 
905 am Landmarkt 25% % bez., pr. Dezember Dezember⸗Januar 2095 % 
Gld., pr. Februar : Mär 20% % begablt, pr. Frühjahr 19 % bez. und Gld. — 

Leinſamen, windauer 11 Thlr. Br., libauer 10 Thlr. Br. 

e 

. er Landmarkt. Weizen 5460. Roggen 3739. te 32 
bis 34. Hafer 26—29, Erbſen 54—56 Thlr. ” hei 


loco feiner gelber pr. 90pfd. 


Breslau, 12. Dezember. [Produktenmarkt.] Ziemlich unverän- 
dert in Preiſen, gute Qualitäten Weizen, Roggen, Gerſte fanden Nehmer, Hafer, 
Erben flau. — Oel⸗ und Kleeſaaten geſchäftslos, Werth unverändert, — Spi⸗ 
ritus matter, loco u. Dezbr. 6% Br. 

Weißer Weizen 60—63—66—70 Sgr., gelber 58 —60—62—64 Sgr. 
Brenner⸗Weizen 48—52—54—55 Sgr. — Roggen 384044 En. * 
Gerſte 35—37—3 —41 Sgr. — Hafer 28.—29.—30—32 Sar — Kocherbſen 
60—64—68—70 Sgr., ee 50525456 Sgr., Widen 4445 bis 
, Bee dere e e Mi 

interr 5— er interrübſen 90—94—96 bis 
8 25 Prior 1-117 ls Thier nach tat 

othe Kleeſaat 13% — Br r. weiße 14—15—17—18 
Thlr. nach Qualität. ’ 5 A 


Druck von Graf, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


